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WIEN. Eine Delegation aus Wien war bei den Weichenstellungen dabei.

Wienerinnen und Wiener am 
Gewerkschaftstag der GBH

Die Gewerkschaft Bau-Holz (GBH)
hat am 30. Oktober das Arbeitspro-
gramm für die kommenden fünf
Jahre mit rund 285 Delegierten dis-
kutiert und beschlossen. Im Rahmen
des Gewerkschaftstages wurden die
Gremien erstmals digtal gewählt.

Der 20. Gewerkschaftstag der GBH
wurde zum ersten Mal digital durchge-
führt. Auch die Wahl der Gremien fand,
erstmals im ÖGB, digital statt.  

„Wir sind eine junge, innovative, effi-
ziente und moderne Gewerkschaft", ist
GBH-Bundesvorsitzender Josef Mu-
chitsch stolz auf seine „Bau-Holz”. 

„Und wir begreifen die Digitalisierung
auch als Chance und nutzen sie für die
Interessen der Beschäftigten", ergänzt
der Delegationsleiter und GBH-Landes-
vorsitzende Christian Sambs.               

Die höchste Auszeichnung der Gewerkschaft Bau-Holz, die Hans-Böck-Ehrung,
gab es am Gewerkschaftstag für Peter Grandits. Wir gratulieren!
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Eine Initiative der Stadt Wien ge-
meinsam mit Bauträgern, Gewerk-
schaft Bau-Holz und WKO will bei der
Bevölkerung Verständnis schaffen,
dass jede Infrastruktur, die alle nut-
zen, erst gebaut werden muss – von
Wohnungen, Kindergärten, Schulen,
Gesundheits- und Pflegeeinrichtun-
gen bis hin zu sanierten Straßen. 

All das brauchen wir, all das wollen wir
– nur nicht, wenn dafür vor der eigenen
Haustür oder am eigenen Arbeitsweg

gebaut werden muss. Hier setzt
die Initiative Maßnahmen zum
besseren Verständnis – von
Werbespots bis zu Baustellen-
führungen. 

Mehr dazu unter wienbautvor.at.              

GBH Wien trauert um Ernst Lechner 
Die GBH Wien trauert um ihren ehemaligen Landesvorsit-
zenden Ernst Lechner, der im Alter von 79 Jahren verstor-
ben ist. 

Lechner war bis zu seiner Pensionierung Zentralbetriebsrat der
Fa. WIBEBA und als solcher der Gewerkschaftsbewegung eng
verbunden. Unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.
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JVR-Klausur
Das Angenehme mit dem Wichtigen
verbanden GBH-JVR bei der letzten
JVR-Klausur.  

Die GBH informierte am Badeplatz der
GBH an der Alten Donau über politi-
sche Neuerungen, gewerkschaftliche
Errungenschaften und das Arbeitspro-
gramm für 2020.

Nach der Arbeit kam der Spaß nicht zu
kurz und die Jugendlichen ließen den
schönen Sommertag gemütlich aus-
klingen.

Erwin Tschaudi: Gratulation zu 98,9 Prozent
Die GBH Wien gratuliert dem wiedergewählten Gremium des Arbeiterbe-
triebsrats PORR Bau Infrastruktur und dem Vorsitzenden Erwin Tschaudi. 
1.321 Bauarbeiter im Bereich Grundbau, Tunnelbau, Ingenieurbau, Bahnbau und
der Umwelttechnik können sich auf das Gremium verlassen. Das Ergebnis ist
der Lohn für die Arbeit und zeigt, wie wichtig es ist, als Betriebsrat aktiv zu sein.

Da kann es schon mal laut und schmutzig werden. Aber: Lärm und Schmutz verschwinden.
Was bleibt, ist neuer Wohnraum, Infrastruktur und mehr Lebensqualität!

Zwölf Medaillen
Die GBH gratuliert dem österrei-
chischen WorldSkills-Team, das bei
der Berufsweltmeisterschaft zwölf
Medaillen gewann. 

Alexander Krutzler und Mateo Grgic,
beide beschäftigt bei der Porr AG
Wien, gewannen die Goldmedaille im
Betonbau.

Das Gremium der PORR Bau Infrastruktur (v.l.n.r.): Arnold Herzic, Josef Meister, Erich Lederer,
Felix Balkowitz, Dietmar Bernhard, Erwin Tschaudi, Bernhard Bosch, Jürgen Burger, Daniela Pernold,
Martin Klauser, Josef Gruber, Peter Heissenberger, Karl Büchsenmeister, Alois Auer
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Ohne Gewerkschaft gäbe es kein Weihnachtsgeld
Urlaubs- und Weihnachtsgeld erhältst du nicht per Gesetz oder, weil dein Arbeitgeber so großzügig ist. Deine Ge-
werkschaft BAU-HOLZ verhandelt und sichert diese Sonderzahlungen in den Kollektivverträgen.

Weihnachten naht: Mit der Familie, mit Geschenken und einem besonders guten Weihnachtsessen – für viele ArbeitnehmerInnen
wäre das ohne das jährliche Weihnachtsgeld nicht zu finanzieren. Genauso sieht es mit dem Urlaub aus: Viele Reisen könnten
ohne das Urlaubsgeld nicht stattfinden.

Dass wir vor dem Urlaub und vor Weihnachten mehr Geld bekommen als sonst, verdanken wir unseren Kollektivverträgen.
Denn es gibt keinen gesetzlichen Anspruch auf das Weihnachtsgeld. Und die wenigsten Unternehmen würden ihren Beschäftigten
freiwillig mehr Geld geben, damit sie sich einen schönen Urlaub leisten oder den Kindern hübsche Weihnachtsgeschenke kaufen

können. Dein Weihnachts- und Urlaubsgeld wird von deiner Gewerkschaft für jeden einzelnen Kollektivvertrag
verhandelt und gesichert.

Infos: Weihnachts- und Urlaubsgeld
Seit den 1950er-Jahren setzten sich die Gewerkschaften mit ihrer Forderung nach Urlaubs- und Weihnachtsgeld und einer Steuerbegüns-

tigung derselben in den Kollektivverträgen durch. Nachdem in Österreich fast alle unselbständig Beschäftigten einem Kollektivvertrag un-
terliegen, erhalten auch fast alle Weihnachts- und Urlaubsgeld und damit 14 Monatslöhne/-gehälter. In Deutschland ist das anders: Dort erhält

– mangels Tarifabdeckung – nicht einmal jeder Zweite Urlaubsgeld.
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